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Die Sesselakrobaten

@o haben fte ifjren Äörper trainiert baf baê SSotf fie erfüre unb wähle.

unb waê man fo nennt: ihre @eete. ©orf) ifî eê ben meiffen Mojj aböettjeit;
@o haben fte alte barauf fpefriltert, benn bie meiffen ton ifjnen ftnb büreg'heit." Pl,

Gcë tjanbeft fief) unt ben berühmten
©eneral, ber bie 9Jcarae=©d)fad)t fei*
tete." Seitete" ift eigentlidj ntdjt
baë ridjtige SBort, man foffte efjer be=
fafjt" fdjreiben, roeif SRun eben

baë roeil" biß idj eudj erflären.
©eneraf Qfoffre, ber bte aJcarnejdjtadjt
(füfjrte), bei ber bie Solbaten in Sftttoë

oon s45arië au bie gront gebradjt rottr*
beu. 9Jcarfdjaff foffte fjatte bte ©e=

roofjufjeit, unb mar beëfjafb bcrüfjtut,
jeben Slbenb püuftfidj um 9 Ht)r, roo

er loar uub ftanb, fdjlafen ju gefien;
bann fdjlief er, ungeftört unb getoiffen»

fiaft biê 7 Ufjr ÜJcorgenS. fflcodjte eê

©djfadjten, Offenfioeu unb Stefenftoen

î) t (Sieger
geben, Coffre ging Slbenbë um <J Ufjr
fdjlafen. @r mar ein geroiffenfjafter
Sfrbcitcr, ein ©piefjöürger beê Shiegeë.
(SSielfeidjt aud) fonft?) Sllfo er lei*
tete" bie 3Jîarne=@cf)Iad)t. SRitit erjärjli
ein franjöfifdjer Dffijier, bafj ber 9J?ar=

fcfjall einmal (berftanben anênal)inë=
loeife), jlnar fange nad) ber 2Jîarnc*
®d)facf)t, am Stbenb in ^Begleitung
eineë Stbjutattten einen ffeinen ©pa*
jicrgang unternatjm. ©ie berliefjen
baê Hauptquartier unb gingen in ber

Untgegettb fpajiereu. ©ie famen an
einen gfufj; ba bfieb pföhttdj $offre,
bev tu ©ebanïen berfurtfen unb mort»
tot bor beut Stbfutanten ging, ftetjen.

^err Sfbjutant," fragte er, roaê
tft bieê für ehrglufe?"

DJfetn 9Jîarfdjaff," anttoortete ber
2!bjutant, bteê fjier ift bic SOcarne."

Sie 2Rarne?" fragte ftoffre. dx
badjte naefj; bann fdjüttelte er ben Äopf
unb fagte nadjbenffiâj ttnb berrounbert:

®ie SJcarne, fagen ©ie. ©o, fo
Äomifclj. $dj tjabe fte mir biet grö*
fjer borgeftefft."
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Oie Hesselàrodaten

So haben sie ihren Körper trainiert daß das Volk sie erküre und wähle.
und was man so nennt: ihre Seele. Doch ist es den meisten bloß abverheit;
So haben sie alle darauf spekuliert, denn die meisten von ihnen sind düreg'heit." x.,

Es Hundelt sich um den berühmten
General, der die Marne-Schlacht
leitete." Leitete" ist eigentlich nicht
das richtige Wort, man sollte eher

befahl" schreiben, weil Nun eben

das weil" will ich euch erklären.
General Joffrc, der die Marnejchlacht
(führte), bei der die Soldaten in Autos
von Paris an die Front gebracht wurden.

Marschall Iofsre hatte die

Gewohnheit, und war deshalb berühmt,
jeden Abend pünktlich um Z Uhr, wo
er war und stand, schlafen zu gehen;
dann schlief er, ungestört und gewissenhaft

bis 7 Uhr Morgens. Mochte es

Schlachten, Offensiven nnd Defensiven

Der Sieger
geben, Jvffre ging Abends um Uhr
schlafen. Er war ein gewissenhafter
Arbeiter, ein Spießbürger des Krieges.
(Vielleicht auch sonst?) Also er
leitete" die Marne-Schlacht. Nnn erzählt
ein französischer Offizier, daß der Marschall

einmal (verstanden ausnahmsweise),

zwar lange nach der Marne-
Schlacht, am Abend in Begleitung
eines Adjutanten einen kleinen
Spaziergang unternahm. Sie verließen
das Hauptquartier und gingen in der

Umgegend spazieren Sie kamen ait
einen Fluß; da blieb plötzlich Joffrc,
dcr in Gedanken versunken nnd wortlos

vor dem Adjutanten ging, stehcn.

Herr Adjutant," fragte er, was
ist dies für ein Fluß?"

Mein Marschall," antwortete der

Adjutant, dies hier ist die Marne."
Die Marne?" sragte Joffrc. Er

dachte nach; dann schüttelte er den Kopf
und sagte nachdenklich nnd verwnndert:

Die Marne, sagen Sie. So, so

Komisch. Jch habe sie mir viel größer

vorgestellt." N°°»
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